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Anwesend: Carlotta Ortmann, Michèle Radermacher, Christian Recker, Naomi Renardy, Nicolas Pommée, Mona Locht
Entschuldigt: Jannis Mattar
1. RDJ Talk

1. Protokoll
Das Protokoll der letzten Sitzung wurde von allen angenommen.

1. Wichtige Daten
Nächster VWR: Donnerstag, 11. Oktober um 17 Uhr im JB
Nächste GV: Mittwoch, 7. November um 19 Uhr im JB, VWR trifft sich zur Vorbereitung bereits um 18 Uhr; muss besser vorbereitet werden: schauen, ob wir es am 11. Oktober schaffen oder uns nochmal zur Vorbereitung treffen. Wichtige Themen: Abstimmung NWG, Umstrukturierungsprozess, Gemeindewahlen, Datenschutzgrund-verordnung
AG Zukunft: Ende Umstrukturierungsprozess: Mittwoch, 26. September um 17 Uhr
Besuch des Salzburger Jugendlandesbeirat: Am Donnerstag, den 25. Oktober kommen die Salzburger um 20 Uhr in Eupen an und fragten, ob wir Lust auf ein informelles Essen haben. Michèle und Carlotta werden dabei sein, Nicolas kommt nach 21 Uhr dazu. Am Freitag, den 26. Oktober wird ein Austausch zwischen SLBR und RdJ stattfinden, da sie mehr über unsere Strukturen und Funktionsweisen lernen wollen. Nicolas und Christian können um 14 Uhr. Können Naomi und Jannis an einen oder beide Treffen teilnehmen?
Veröffentlichung Jugendbericht: Donnerstag, 29. November im Jugendheim Raeren ab 17 Uhr. Wer Lust hat, kann gerne dahingehen, Mona wird da sein.
Weihnachtsgrillen: Freitag, 14. Dezember ab 16 Uhr, Planung wird auf nächste Versammlung gemacht (Flyer für die Nachbarn, Vorbereitung durch Nicolas, Grooten liefert nicht mehr, brauchen 2 Kühltruhen und Bierbänke)

1. Stand der AGs
	Wer?
	Was?

	AG JugO
	Neuer Geschäftsführer in Naninne wollte der DG keine Zelte geben, da es nie einen schriftlichen Vertrag gab. In diesem Jahr hat die DG es wohl geschafft, dass sie 50 Zelte bekommt. In Zukunft wird die DG während 5 Jahren jedes Jahr 10 Zelte kaufen, die in Naninne gelagert und gewartet werden. 
Es sollte ein Austauschtreffen im Oktober geben, an dem wir teilnehmen sollten, dieses wurde abgesagt, damit es auf politischer Ebene ohne Jugendorganisationen zuerst geklärt werden kann, dass diese Vereinbarung so effektiv getroffen wird. 
Yorick hat einen Schlüssel für die Zelte errechnet, der auf den Lageranträgen basiert; dieser ist unbrauchbar, da die Anzahl Kinder nur geschätzt wurde und man nicht weiß, wofür die Zelte genutzt werden. Eigene Zelte oder woanders gemietete Zelte konnten so auch nicht errechnet werden. Im Oktober wird eine Umfrage zur Zeltnutzung durch die AG gemacht, damit wir brauchbare Zahlen erhalten.
Carlotta wünscht sich, dass wir bei der nächsten Versammlung intensiver darüber sprechen.

	AG Aktuelle Themen
	Hat sich am 17. September getroffen, Lena und Ruth waren neu dabei, was der AG frischen Wind gegeben hat. Die Veranstaltung am 30. Oktober soll den Jugendlichen, vor allen Dingen Studenten, die Info geben, wie sie bewusster essen können und wie man sein Essen billig einkaufen und vorbereiten kann.
Der Plan ist ein Gallery Walk, durch welches das Publikum selbst einschätzen kann, wie oft das Gericht gegessen werden darf. Auch einige Experten sollen dies machen und anschließend in einer Diskussionsrunde ihre Ergebnisse präsentieren. 
Vorschläge für Experten: Nicolas fragt Lina Wollf (Diätistin, bon wagon), Michèle fragt Elena Schumacher (Veganerin), Mona fragt im Notfall Christine Henze (Veganerin)
Budget für Experten: in den letzten Jahren wurde den Referenten maximal 200€ gegeben. Wir versuchen, die Experten kostenlos zu bekommen, ihnen aber einen Präsentkorb oder eine Aufwandsentschädigung zu zahlen. Falls Experten doch Geld dafür haben möchten, sollen sie erst einen Vorschlag machen, maximal 150€. 
Die AG wusste nicht mehr, warum das Datum ausgesucht wurde. Der VWR findet aber den 31. Oktober auch nicht gut, da an dem Tag Halloween ist und Studenten wahrscheinlich nicht kommen werden.
Es sollen 500 Flyer gedruckt werden, die ca. 35€ kosten werden. Carlotta hat angeboten, den Flyer zu erstellen, Christian schickt ihr dafür die nötigen Infos.
Flyer sollen an Studentenvereinigungen, Kneipen, Fitnessstudios, Sportvereinen usw. verteilt werden. Wir sollten unser persönliches Netzwerk nutzen, um das Zielpublikum zu erreichen!

	AG Politische Bildung
	Die AG sollte sich eigentlich bereits Anfang September treffen, jedoch musste das Treffen abgesagt werden, da es nur zu dritt (inkl. Mona) stattgefunden hätte. Ein neues Datum wurde festgelegt, 9. Oktober um 18 Uhr. 

	AG Medien 
	Es gab ein erstes Treffen zwischen Yves & Céline (Streetwork), Lara (Infotreff), Carlotta und Mona. Das Projekt wird eine Schockkampagne in Form von Plakaten über Sexting sein. Es sollen die verschiedenen Sichtweisen (Täter, Opfer, Verbreiter) gezeigt werden, sowie Infos zum rechtliche Rahmen (was ist illegal?). Es soll eine fundierte Kampagne werden, wo Jugendliche das primäre Zielpublikum ist, die Eltern werden als zweites angesprochen. Es werden nun mehrere Angebote von Grafikern reingeholt.   
Es gab eine Mail an die GV, ob jemand Lust hat, mitzumachen. Naomi hat sich gemeldet.
Die Minister sollen gefragt werden, ob sie das Projekt finanziell unterstützen würden. Nicolas sagt, dass die Regierung dafür sicherlich offen sein wird.
Falls das Thema viel Anklang findet, kann noch ein Diskussionsabend dazu organisiert werden. Auch ist die Sprache von einem Curriculum für Schulen, das vor der Kampagne gegeben werden könnte. Hier ist dann die Frage aufgekommen, wann die Kampagne gestartet wird. Man hatte an den Zeitraum vor den Sommer gedacht, aber es könnte für die Schulen interessant sein, es zum Schulanfang zu veröffentlichen. 



1. Vertretungen & Kooperationen
	Wer?
	Was?

	Evaluation Jugenddekret
	Leider war der letzte Schritt mit der Open Space Konferenz umsonst, da die Firma, die die Konferenz geleitet hatte, ihre Notizen verloren hatte.
Der nächste Schritt wird jetzt sein, dass nur die Vertreter in der Steuergruppe Evaluation Jugenddekret Vorschläge gemeinsam ausarbeiten und diese allen anderen Jugendakteuren präsentiert wird. 
Vom RdJ können drei Vertreter in der Steuergruppe dabei sein, Christian und Mona sind bereits Teil der Gruppe. Es fehlt noch jemand von der OJA. Mona wird eine Mail an alle OJA Vertreter schicken.
Abänderungsvorschläge des Jugenddekretes sollen gemeinsam mit dem VWR und motivierte Mitglieder der GV besprochen werden, sodass die drei Vertreter diese mitnehmen können.

	JClub 
	Die Reportage von Pano über Schild&Vrienden hat in Flandern eine riesige Diskussion ausgelöst. Die Jugendorganisation entwickelt sich nämlich in eine eine rechtsextremistische Richtung. Nun mussten vier Jugendliche, die in dieser Organisation Mitglied waren, den flämischen Jugendrat verlassen. 

	Youthforum
	Andreas wird seine Flüge aussuchen und bezahlen, daraufhin wird der RdJ direkt das Geld an Andreas zurückzahlen und somit vorstrecken, und auf die Rückzahlung vom EYF warten. So muss Andreas nicht drei Monate auf sein Geld warten. Dies ist aber mit der Bedingung geknüpft, dass die Reisekosten nicht zu hoch sein werden.
Info: Andreas wird zum BICC-Meeting (Zusammenschluss einiger Jugendräte des EYF) fahren, dass der COMEM voran geht. Die Reisekosten wird der irische Jugendrat übernehmen, da ihr Antrag abgelehnt wurde und somit jeder selber seine Reisekosten übernehmen muss.



1. Varia
Die Drucksachen werden mit folgenden Stückzahlen bestellt: 
· Briefpapier: 500x
· Kleine Umschläge: 300x
· Große Umschläge 200x
· Blöcke: 100x
· Pressemappen: ?
Markt der Möglichkeiten: Leider konnte der RdJ nicht mehr am Markt der Möglichkeiten teilnehmen, da es bereits zu viele Stände gibt. Mona hat sich aber dem Jugendbüro anschließen dürfen. Der RdJ wird so zwar nicht in der Vorstellung der Unternehmen teilnehmen, aber wohl am Speed-Dating zwischen den Akteuren. Sie wird auch am Stand des JB’s mit Roll-Up vertreten sein. Man weiß leider immer noch nicht, welche Schulklassen zum Markt der Möglichkeiten kommen wird. Am Samstag wird das JB nicht mehr mit einem Stand für die breite Öffentlichkeit anwesend sein, weil vermutet wird, dass hier nicht viele Leute kommen. Dafür lohnt sich der Zeitaufwand einfach nicht.
Study Visit des EYF: Der VWR hat beschlossen, an diesem Tag auf die Anwesenheitsgelder zu verzichten und diese für das Essen mit dem EYF zu nutzen. Ansonsten ist die Study Visit gut verlaufen.

1. Nicht zu vergessen
· Weihnachtsgrillen planen
· Zeltproblematik: Stand der Dinge
· GV vorbereiten

1. To Do
	Carlotta
	erstellt den Flyer zur Veranstaltung gesunde Ernährung

	Christian
	schickt Carlotta die nötigen Infos, um den Flyer zur Veranstaltung gesunde Ernährung zu erstellen

	Jannis
	Kannst du am Donnerstag, den 25. Oktober um 20 Uhr bei einem informellen Essen mit dem Salzburger Landesbeirat dabei sein?
Kannst du am Freitag, den 26. Oktober um 14 Uhr bei einem Austausch mit dem Salzburger Landesbeirat dabei sein?

	Michèle
	fragt Elena Schumacher für die Veranstaltung am 30. Oktober zu gesunder Ernährung

	Naomi
	Kannst du am Donnerstag, den 25. Oktober um 20 Uhr bei einem informellen Essen mit dem Salzburger Landesbeirat dabei sein?
Kannst du am Freitag, den 26. Oktober um 14 Uhr bei einem Austausch mit dem Salzburger Landesbeirat dabei sein?

	Nicolas
	fragt Lina Wollf für die Veranstaltung am 30. Oktober zu gesunder Ernährung

	Mona
	Schickt eine Mail an GV, um sie zur nächsten GV einzuladen
Schickt eine Mail an OJA Vertreter für Stgr. Evaluation Jugenddekret
GV fragen, ob jemand in eine AG Abänderungsvorschläge des Jugenddekrets Interesse hat (sobald ein nächster Termin mit der Stgr. Feststeht)
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